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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät (1) mit wenigstens einer Bedieneinheit (2), die zum
Steuern/Regeln von Funktionen des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts (1) eingerichtet ist und wenigstens einer Kom-
munikationsschnittstelle (3), die dazu eingerichtet ist, ei-
ne Datenverbindung zwischen einer Steuerungs-/Rege-
lungselektronik und der Bedieneinheit (2) des Kühl-
und/oder Gefriergeräts (1) herzustellen, wobei die Kom-
munikationsschnittstelle (3) ferner dazu ausgebildet ist,
Anwendungen zur Funktionserweiterung der Bedienein-
heit (2) und/oder des Kühl- und/oder Gefriergeräts (1) zu
nutzen, insbesondere zu installieren und/oder zu dein-
stallieren und/oder zu visualisieren und/oder anzusteu-
ern, wobei die Anwendungen über die Bedieneinheit (2)
und/oder die Kommunikationsschnittstelle (3) herunter-
ladbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät mit wenigstens einer Bedieneinheit, die zum Steu-
ern/Regeln von Funktionen des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts eingerichtet ist und wenigstens einer Kommuni-
kationsschnittstelle, die dazu eingerichtet ist, eine Da-
tenverbindung zwischen einer Steuerungs-/Regelungs-
elektronik und der Bedieneinheit des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts herzustellen..
[0002] Bedieneinheiten von aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Kühl- und/oder Gefriergeräten weisen
vom Hersteller vorgegebene Bedienfelder und/oder Be-
dienschalter oder ähnliches auf, denen üblicherweise
feste Funktionen des Kühl-und/oder Gefriergeräts zuge-
ordnet sind. Nachteiligerweise ist es somit gemäß dem
Stand der Technik nur schwer möglich, zusätzliche Funk-
tionalitäten eines Kühl-und/oder Gefriergeräts einzurich-
ten bzw. mittels der Bedieneinheit anzusteuern.
[0003] Wenn beispielsweise neue Hardware-
und/oder Softwareentwicklungen verfügbar werden, die
in Zusammenwirkung mit einem Kühl- und/oder Gefrier-
gerät nutzbar sind, so erschwert die festgelegte Archi-
tektur bestehender Kühl- und/oder Gefriergeräte diese
neuen Technologien im Kühl- und/oder Gefriergerät zu
integrieren und insbesondere mittels des Bediengeräts
individuell zu nutzen. Der Nutzer wird so dazu gezwun-
gen, auf die neuen Technologien zu verzichten oder ein
gänzlich neues Kühl- und/oder Gefriergerät zu beschaf-
fen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher ein verbes-
sertes Kühl- und/oder Gefriergerät bereitzustellen bei
dem insbesondere zusätzliche Funktionalitäten des
Kühl-und/oder Gefriergeräts mittels der Bedieneinheit
ausführbar bzw. darstellbar sind.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Kühl- und/oder Gefriergerät mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausbildungen sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Demnach ist ein Kühl-
und/oder Gefriergerät vorgesehen, bei dem die Kommu-
nikationsschnittstelle dazu eingerichtet ist, eine Daten-
verbindung zwischen einer Steuerungs-/Regelungselek-
tronik und der Bedieneinheit des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts herzustellen und wobei die Kommunikations-
schnittstelle ferner dazu eingerichtet ist, Anwendungen
zur Funktionserweiterung der Bedieneinheit und/oder
des Kühl- und/oder Gefriergeräts zu nutzen, insbeson-
dere zu installieren und/oder zu deinstallieren und/oder
zu visualisieren und/oder anzusteuern, welche über die
Bedieneinheit und/oder die Kommunikationsschnittstelle
herunterladbar sind.
[0006] Das Herunterladen der entsprechenden An-
wendungen kann hierbei insbesondere das Herunterla-
den bzw. Beziehen entsprechender Dateien aus dem In-
ternet beispielsweise über den Windows App-Store oder
eine vergleichbare Bezugsquelle betreffen. Selbstver-
ständlich ist vorliegend auch der Fall gemeint, dass eine
einzelne Anwendung genutzt bzw. heruntergeladen wird.

Es ist denkbar, dass entweder die Bedieneinheit oder die
Kommunikationsschnittstelle oder dass beide der ge-
nannten Einrichtungen beispielsweise über einen
WLAN-Zugang mit dem Internet verbindbar sind. Zur
Nutzung der Anwendungen kann die Kommunikations-
schnittstelle mit einer Rechnereinheit gekoppelt sein
oder eine Rechnereinheit umfassen, mittels der die ent-
sprechenden Anwendungen ausführbar sind.
[0007] Durch die erfindungsgemäß vorgesehene Ar-
chitektur des Kühl- und/oder Gefriergeräts wird eine dy-
namische Funktionserweiterung der Vorrichtung und ins-
besondere der Bedieneinheit des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts ermöglicht. Die Kommunikationsschnittstelle
kann hierbei als modulare Einrichtung ausgebildet sein,
welche besonders einfach an bestehenden Kühl-
und/oder Gefriergeräten nachgerüstet werden kann.
Hierdurch wird eine auch nachträgliche Erweiterung ei-
nes Kühl-und/oder Gefriergeräts zu einer erfindungsge-
mäßen Vorrichtung ermöglicht.
[0008] In besonderer Ausführung kann es vorgesehen
sein, dass die Bedieneinheit und die Kommunikations-
schnittstelle über eine Funkverbindung, insbesondere
über Bluetooth miteinander verbunden sein.
[0009] Die Bedieneinheit bzw. das Userinterface des
Kühl- und/oder Gefriergeräts kann somit eine insbeson-
dere kabellose Datenverbindung zur Kommunikations-
schnittstelle herstellen. Über diese Datenverbindung
können beliebige Bildschirminhalte an der Bedieneinheit
angezeigt werden. Über das Betriebssystem der Kom-
munikationsschnittstelle bzw. des Kommunikationsmo-
duls können somit Anwendungen installiert, visualisiert
und/oder bedient werden.
[0010] Dies stellt eine Funktionserweiterung für das
Kühl- und/oder Gefriergerät dar, welche es dem Kunden
ermöglicht, die Funktionalität und das Aussehen der Be-
dieneinheit individuell auf seine Bedürfnisse anzupassen
und ständig zu aktualisieren. Durch die kabellose Ver-
bindung von Bedieneinheit und Kommunikationsschnitt-
stelle ist es möglich, zur Nutzung der Erfindung auf be-
reits in einem Haushalt vorhandene elektronische Geräte
wie Tablets oder Smartphones zurückzugreifen und/oder
ein bestehendes Kühl- und/oder Gefriergerät ohne kon-
struktiven Aufwand zu einem erfindungsgemäßen Kühl-
und/oder Gefriergerät zu erweitern.
[0011] Die Bedieneinheit des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts kann dabei losgelöst von einer direkten physi-
schen Verbindung zur Steuerungs-/Regelungselektronik
des Kühl-und/oder Gefriergeräts als Anzeigeeinheit des
Kommunikationsmoduls bzw. der Kommunikations-
schnittstelle bzw. des Kühl- und/oder Gefriergeräts fun-
gieren.
[0012] Hierdurch kann die Bedieneinheit als eine ka-
bellose und/oder tragbare Anzeige bzw. ein "Wireless
Display" des Kühl- und/oder Gefriergeräts bzw. der Steu-
erungs-/Regelungselektronik des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts fungieren. Diese Anzeige kann dabei beson-
ders flexible auf die damit nutzbaren Anwendungen an-
gepasst werden, unter anderem, weil sie von der Struktur
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des Kühl- und/oder Gefriergeräts losgelöst sein kann.
[0013] Die Bedieneinheit bzw. die Bedienoberfläche
des Displays zeigt dabei die beispielsweise aus einem
App-Store selektierten bzw. heruntergeladenen Apps an
und ermöglicht eine Individualisierung der Anzeige der
Bedieneinheit hinsichtlich der Anordnung, des Hinter-
grunds, der angezeigten Bilder, Anwendungen etc. Der
Nutzer kann somit je nach individuellem Wunsch mehr
oder weniger Informationen bzw. mehr oder weniger An-
wendungen mittels seiner Bedieneinheit nutzen.
[0014] Zusätzliche mögliche Anwendungen zur Funk-
tionserweiterung des Kühl- und/oder Gefriergeräts kön-
nen beispielsweise Kalenderfunktionen, Nachrichten-
funktionen und/oder weitere Anwendungen bzw. ent-
sprechende Apps sein, welche mittels der Bedieneinheit
individuell eingestellt und/oder angezeigt werden kön-
nen.
[0015] Ein Einkauf von an das Kühl- und/oder Gefrier-
gerät angepassten Apps, wie beispielsweise Liebherr-
Customized Windows-Apps, ist dabei direkt über die Be-
dieneinheit des Kühl- und/oder Gefriergeräts möglich.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
denkbar, dass das Kühl- und/oder Gefriergerät dazu aus-
gebildet ist, Funktionserweiterungen der Bedieneinheit
auszuführen und/oder zu unterstützen. Hierunter ist zu
verstehen, dass sich die Anwendungen zur Funktions-
erweiterung und die konstruktive Ausgestaltung des
Kühl-und/oder Gefriergeräts entsprechen können. Denk-
bar ist, dass Anzeigen, Ausgabegeräte oder sonstige
Hardwarekomponenten am Kühl- und/oder Gefriergerät
vorgesehen sind, über die Informationen zu den jeweili-
gen Anwendungen der erweiterten Funktionalitäten dar-
stellbar sind. So kann es sein, dass über am Kühl-
und/oder Gefriergerät vorgesehenen Anzeigen bei-
spielsweise Informationen zur aktuellen Wetterlage an-
gezeigt werden. Denkbar ist auch, dass am Kühl-
und/oder Gefriergerät Kameras, Mikrofone und/oder
sonstige Sensorkomponenten vorgesehen sind, auf die
mittels der zusätzlichen Anwendungen zurückgegriffen
werden kann, bzw. die mittels der zusätzlichen Anwen-
dungen beeinflusst werden können. Selbstverständlich
kann auch nur jeweils eine der genannten Komponenten
vorgesehen sein.
[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
denkbar, dass die Bedieneinheit als Anzeigeeinheit der
Kommunikationsschnittstelle bzw. des Kommunikations-
moduls fungiert oder funktioniert. Vorliegend können sich
die beiden Begriffe Kommunikationsschnittstelle und
Kommunikationsmodul auf dieselbe Komponente bezie-
hen.
[0018] Somit ist es denkbar, dass beispielsweise mit-
tels der Bedieneinheit sowohl zusätzliche Anwendungen
zur Funktionserweiterung beispielsweise aus dem Inter-
net beziehbar sind und gleichzeitig die Bedieneinheit
zum Anzeigen wesentlicher Funktionen des Kühl-
und/oder Gefriergeräts bzw. der Kommunikations-
schnittstelle dient. Die Kommunikationsschnittstelle
kann dabei mit der Steuerungs-/Regelungselektronik

des Kühl- und/oder Gefriergeräts gekoppelt sein und auf
Betriebsdaten des Kühl- und/oder Gefriergeräts zugrei-
fen und/oder Betriebsparameter des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts verstellen, welche entsprechend ebenfalls
mittels der Bedieneinheit angezeigt werden können.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
denkbar, dass die Kommunikationsschnittstelle modular,
insbesondere mit vom übrigen Kühl- und/oder Gefrier-
gerät unabhängiger Stromversorgung ausgebildet ist.
Die Kommunikationsschnittstelle kann somit besonders
einfach an einem bestehenden Kühl- und/oder Gefrier-
gerät nachgerüstet werden, da hierzu keine strukturellen
Eingriffe oder weitergehende Änderungen der Konfigu-
ration bzw. der Architektur des Kühl- und/oder Gefrier-
geräts notwendig sind. Eine beispielsweise nachgerüs-
tete Kommunikationsschnittstelle kann über z.B. einen
entsprechenden Steckschacht oder eine sonstige
Schnittstelle mit dem Kühl- und/oder Gefriergerät insbe-
sondere zur Datenübertragung gekoppelt werden.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
denkbar, dass die Anwendungen zur Funktionserweite-
rung mittels der Bedieneinheit bezahlt werden können.
Die Bedieneinheit kann hierzu auf entsprechende Be-
zahlprogramme zurückgreifen bzw. diese umfassen und
somit ein besonders einfaches Erweitern der Funktiona-
lität des Kühl- und/oder Gefriergeräts ermöglichen.
[0021] Die Bedieneinheit kann in einer weiteren bevor-
zugten Ausführung das Userinterface des Kühl- und/oder
Gefriergeräts und/oder ein Tablet und/oder ein Smart-
phone sein. Mit dem Begriff Userinterface kann vorlie-
gend jede Art von Bedieneinheit gemeint sein, welche
per Funk und/oder per physischer Verbindung mit einer
Steuerungs-/Regelungselektronik des Kühl- und/oder
Gefriergeräts zu dessen Steuerung gekoppelt werden
kann. Derartige Userinterfaces können vom Hersteller
des Kühl- und/oder Gefriergerät zusammen mit dem
Kühl- und/oder Gefriergerät bereitgestellt werden
und/oder allein zur Steuerung/Regelung des Kühl-
und/oder Gefriergeräts konzipiert sein. Die Userinter-
faces können damit keine über die Steuerung/Regelung
des Kühl- und/oder Gefriergeräts hinausgehende Funk-
tionalität aufweisen.
[0022] Bei Verwendung von Tablets und/oder Smart-
phones als Bedieneinheit kann der Aufbau des Kühl-
und/oder Gefriergeräts besonders einfach gehalten wer-
den, da beispielsweise bereits in einem Haushalt vor-
handene Tablets oder Smartphones vom Nutzer durch
Aufspielen entsprechender Daten bzw. Apps und Ver-
bindung des Smartphones bzw. des Tablets mit der Kom-
munikationsschnittstelle zur Ausführung der Erfindung
und insbesondere auch zur üblichen Steuerung des
Kühl-und/oder Gefriergeräts genutzt werden können.
Hierdurch kann auf entsprechende Steuereinrichtungen
innerhalb des Kühl- und/oder Gefriergeräts verzichtet
werden, was die Herstellung entsprechender Geräte ver-
einfacht und kostengünstiger macht.
[0023] Ferner kann auch mehr als eine einzelne Be-
dieneinheit verwendet werden, wodurch es mehreren
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Personen, die sich ggf. an unterschiedlichen Orten auf-
halten können, ermöglicht wird, mit dem Kühl- und/oder
Gefriergerät bzw. mit dessen Kommunikationsmodul zu
interagieren.
[0024] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
denkbar, dass die Anwendungen insbesondere nach Be-
lieben auf der Bedieneinheit visualisierbar sind. Hierzu
kann die Bedieneinheit beispielsweise einen Touch-
screen umfassen, auf dem die Visualisierung der Anwen-
dungen erfolgen kann und auf dem Symbole oder Berei-
che der Anwendungen nach Belieben oder nahezu nach
Belieben angeordnet werden können. Mittels des Touch-
screens können dem Nutzer die Anwendungen nicht nur
visualisiert werden, sondern er kann auch über entspre-
chende Eingaben am Touchscreen Informationen und
insbesondere Steuerbefehle an die Kommunikations-
schnittstelle übermitteln.
[0025] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
denkbar, dass die Bedieneinheit und/oder die Kommu-
nikationsschnittstelle mit einem insbesondere externen
Server verbindbar oder verbunden sind. Die Verbindung
kann hierbei über das Internet bzw. über einen entspre-
chenden WLAN-Anschluss erfolgen und insbesondere
dem Herunterladen von Anwendungen zur Funktionser-
weiterung dienen.
[0026] In einer weiteren bevorzugten Anwendung
kann ferner vorgesehen sein, dass die Bedieneinheit und
die Kommunikationsschnittstelle zur Installation, Dein-
stallation, Visualisierung und/oder Bedienung von si-
cherheitsrelevanten Anwendungen miteinander phy-
sisch verbindbar sind.
[0027] Mit der physischen Verbindung der beiden
Komponenten ist gemeint, dass diese beispielsweise zur
entsprechenden Veränderung sicherheitsrelevanter An-
wendungen über ein Kabel oder über einen Steckplatz
miteinander in körperlichen Kontakt gebracht werden
können. Hierdurch kann eine unerwünschte Verstellung
bzw. Manipulation sicherheitsrelevanter Anwendungen
durch eine unbefugte Person über eine alleinige Funk-
verbindung zwischen der Bedieneinheit und der Kommu-
nikationsschnittstelle vermieden bzw. verhindert wer-
den.
[0028] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sind anhand der Figur erläutert.
[0029] Die einzelne Figur 1 zeigt dabei den schemati-
schen Aufbau eines erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergeräts 1 mit einer Bedieneinheit 2, welche bei-
spielsweise als Smartphone ausgebildet sein kann und
mit wenigstens einer Kommunikationsschnittstelle 3,
welche beispielsweise in einem oberen Bereich des
Kühl-und/oder Gefriergeräts 1 mit diesem bzw. mit des-
sen Steuerungs-/Regelungselektronik verbunden sein
kann.
[0030] Die Kommunikationsschnittstelle 3 kann dazu
ausgebildet sein, Anwendungen zur Funktionserweite-
rung der Bedieneinheit 2 zu installieren, zu deinstallieren,
zu visualisieren und/oder zu bedienen. Damit kann ge-
meint sein, dass über die Kommunikationsschnittstelle 3

entsprechende Funktionserweiterungen des Kühl-
und/oder Gefriergeräts 1 mittels der Hardware des Kühl-
und/oder Gefriergeräts 1 bzw. dessen Steuerungs-/Re-
gelungselektronik realisierbar sind. Die Funktionserwei-
terungen können hierbei über die Bedieneinheit 2 steu-
erbar, regelbar, visualisierbar, herunterladbar, bezahlbar
und/oder bedienbar sein.
[0031] Bei den Anwendungen zur Funktionserweite-
rung kann es sich insbesondere um auf der Bedieneinheit
2 und/oder der Kommunikationsschnittstelle 3 installier-
bare Programme bzw. Apps mit beispielsweise Kalen-
derfunktion, Nachrichtenfunktion und/oder Wetterfunkti-
on handeln.
[0032] Die entsprechenden Anwendungen können
hierbei über die Bedieneinheit 2 und/oder die Kommuni-
kationsschnittstelle 3 beispielsweise über das Internet
heruntergeladen und sowohl auf der Bedieneinheit 2, als
auch auf der Kommunikationsschnittstelle 3 bzw. auf
dem Kühl- und/oder Gefriergerät 1 implementiert wer-
den.
[0033] Die Bedieneinheit 2 und die Kommunikations-
schnittstelle 3 können über eine Funkverbindung wie bei-
spielsweise eine Bluetoothverbindung miteinander kom-
munizieren. Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass die Bedieneinheit 2 und die Kommunikations-
schnittstelle 3 indirekt über das Internet miteinander kom-
munizieren können. Hierzu können die beiden genann-
ten Einrichtungen zunächst beispielsweise über eine
WLAN-Verbindung mit dem Internet bzw. einem über das
Internet erreichbaren Server verbunden werden und in
einem weiteren Schritt über eine derartige Internetver-
bindung miteinander zum Datenaustausch gekoppelt
werden.
[0034] Es ist somit denkbar die Bedieneinheit 2 auch
im weiten räumlichen Abstand von der Kommunikations-
schnittstelle 3 zum Nutzen von mit dem Kühl-und/oder
Gefriergerät 1 verknüpften Anwendungen zu verwenden.
Dadurch kann ein Nutzer von Unterwegs auf das Kühl-
und/oder Gefriergerät 1 zugreifen und beispielsweise
den aktuellen Inhalt des Kühl- und/oder Gefriergeräts 1
abfragen.
[0035] Zur Ausführung und/oder Unterstützung der
Funktionserweiterungen können am Kühl- und/oder Ge-
friergerät 1 Hardwarekomponenten vorgesehen sein.
Dabei kann es sich beispielsweise um Anzeigegeräte
handeln, die Ausgabeinformationen der zusätzlichen An-
wendungen anzeigen können. Es kann sich auch um Ein-
gabegeräte und/oder um kombinierte Eingabe-/Ausga-
begeräte handeln, mittels derer von den Anwendungen
benötigte Informationen manuell und/oder automatisch
eingegeben werden können.
[0036] Die Hardwarekomponenten können auch Sen-
soren oder Schalter umfassen, die beispielsweise zum
Erkennen der Position der Tür des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts 1 ausgebildet sind. Denkbar sind auch Sen-
soren, die zur Messung der Temperatur, der Feuchtigkeit
und/oder des CO2-Gehalts im und/oder am Kühl-
und/oder Gefriergerät 1 ausgebildet sind.
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[0037] Mittels derartiger Sensoren können problema-
tische Zustände am oder im Kühl-und/oder Gefriergerät
1 erkannt und einer Bedienperson über die Bedieneinheit
mitgeteilt werden. Temperatursensoren können bei-
spielsweise dazu genutzt werden, einen übermäßig ho-
hen Wärmeeintrag in das Kühl- und/oder Gefriergeräts
1 zu registrieren. Ein solcher Wärmeeintrag kann bei-
spielsweise durch die Einlagerung von heißen oder noch
warmen Objekten in das Kühl- und/oder Gefriergerät 1
verursacht sein. Denkbar ist auch, dass erhöhte Wärme-
eintragungen durch eine falsche Positionierung des
Kühl- und/oder Gefriergeräts 1 beispielsweise nahe einer
Wärmequelle oder in Bereichen intensiver Sonnenein-
strahlung hervorgerufen sind. Die entsprechende Infor-
mation kann vom Nutzer bzw. von der Bedienperson da-
zu genutzt werden, entsprechende Objekte aus dem
Kühl- und/oder Gefriergerät zu entfernen und/oder das
Kühl- und/oder Gefriergerät 1 anders zu positionieren.
[0038] Sensoren zur Messung des CO2-Gehalts
und/oder zur Messung anderer Gasanteile im Kühl-
und/oder Gefriergerät 1 können beispielsweise zur Er-
kennung von innerhalb des Kühl- und/oder Gefriergeräts
1 verderbenden Gütern genutzt werden.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einer
Bedieneinheit, die zum Steuern/Regeln von Funkti-
onen des Kühl- und/oder Gefriergeräts eingerichtet
ist und wenigstens einer Kommunikationsschnitt-
stelle, die dazu eingerichtet ist, eine Datenverbin-
dung zwischen einer Steuerungs-/Regelungselekt-
ronik und der Bedieneinheit des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts herzustellen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kommunikationsschnittstelle ferner dazu
ausgebildet ist, Anwendungen zur Funktionserwei-
terung der Bedieneinheit und/oder des Kühl-
und/oder Gefriergeräts zu nutzen, insbesondere zu
installieren und/oder zu deinstallieren und/oder zu
visualisieren und/oder anzusteuern, wobei die An-
wendungen über die Bedieneinheit und/oder die
Kommunikationsschnittstelle herunterladbar sind.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bedieneinheit
und die Kommunikationsschnittstelle über eine
Funkverbindung, insbesondere über Bluetooth mit-
einander verbunden sind.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Kühl-
und/oder Gefriergerät dazu ausgebildet ist, Funkti-
onserweiterungen der Bedieneinheit auszuführen
und/oder zu unterstützen.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Bedienein-

heit als Anzeigeeinheit der Kommunikationsschnitt-
stelle bzw. des Kommunikationsmoduls fungiert
oder funktioniert.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kommunikationsschnittstelle modular, ins-
besondere mit vom übrigen Kühl- und/oder Gefrier-
gerät unabhängiger Stromversorgung ausgebildet
ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anwendungen zur Funktionserweiterung
mittels der Bedieneinheit bezahlbar sind.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bedieneinheit das Userinterface des Kühl-
und/oder Gefriergeräts und/oder ein Tablet und/oder
ein Smartphone ist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anwendungen insbesondere nach Belie-
ben auf der Bedieneinheit visualisierbar sind.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bedieneinheit und/oder die Kommunikati-
onsschnittstelle mit einem insbesondere externen
Server verbindbar oder verbunden sind.
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